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Erlass der Haushaltssatzung far das Haushaltsjahr 2015;
Anderungen des Entwurfes und Beschlussfassung Uber die Einwendungen der Stadte und
Gemeinden

Gremium Sitzungsdatum Beschlussstatus Beratungsstatus

Ausschuss flr Finanzen, Beteiligungen

und Vergaben 03.12.2014 Empfehlungsbeschluss offentlich
Kreisausschuss 15.12.2014 Empfehlungsbeschluss offentlich
Kreistag 16.12.2014 Entscheidung offentlich
Organisationseinheit Steuerungsdienst

Berichterstattung Kreisdirektor Dr. Thomas Wilk

Budget 01 Zentrale Verwaltung

Produktgruppe 01.01 Gesamtsteuerung und Finanzwirtschaft
Produkt 01.01.02 Finanzwirtschaft / Budgetierung
Haushaltsjahr Ertrag/Einzahlung [€]

Aufwand/Auszahlung [€]

Beschlussvorschlag
1. Den nach § 55 Abs. 2 Satz 3 Kreisordnung fiir das Land Nordrhein-Westfalen von den Stadten und
Gemeinden erhobenen Einwendungen gegen die vorgesehene Festsetzung der Allgemeinen
Kreisumlage wird in dem Umfang entsprochen, wie durch den Beschluss des Kreistages zur
Verabschiedung der Haushaltssatzung 2015 eine Absenkung des Hebesatzes und der Zahllast
erfolgt. Im Ubrigen werden die Einwendungen zuriickgewiesen.

2. Die Haushaltssatzung des Kreises Unna fir das Haushaltsjahr 2015 wird einschlief3lich Ergebnisplan
und Finanzplan gegenuber dem Verwaltungsentwurf in der als Anlage 1 beigeflugten Fassung
beschlossen.
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Sachbericht

Die als Anlage 1 beigefiigte Fassung der ,Haushaltssatzung fiir das Haushaltsjahr 2015“ enthalt die seit der
Einbringung des Entwurfs bekannt gewordenen bzw. aus Sicht des Landrates zu berlcksichtigenden
Anpassungsnotwendigkeiten.

In der Anlage 2 (Ergebnisplan) und der Anlage 3 (Finanzplan) sind die einzelnen Veranderungen des
Zahlenwerks abgebildet und mit kurzen Anmerkungen kommentiert. Zuséatzliche Erlauterungen zu den
geanderten Positionen sind nachstehend aufgefiihrt:

a)

b)

c)

Veranderungen

Umlage fiir den Landschaftsverband Westfalen-Lippe
Budget 01 ,Zentrale Verwaltung“

Nach den inzwischen vorliegenden Eckdaten des Haushaltsplanentwurfes 2015 erhdht der
Landschaftsverband Westfalen-Lippe (LWL) den Hebesatz der Landschaftsumlage fir das
Haushaltsjahr 2015 von bisher 16,3 v. H. um 0,5 v. H. auf 16,8 v. H. Im Haushaltsentwurf des Kreises
Unna war aufgrund der bis dahin vorliegenden Informationen mit einem Hebesatz von 16,9 v. H. geplant
worden.

Aus dieser Veranderung resultieren im Produkt 01.00.02 Allgemeine Deckungsmittel gegentber der
Ansatzplanung Minderaufwendungen in Héhe von rd. 546 T€, die auch in voller HOhe die Zahllast der
Allgemeinen Kreisumlage vermindern.

Ansatzverschiebung im Bereich der aufgabenbezogenen Leistungsbeteiligungen
Budget 50 ,,Arbeit und Soziales“

Aufgrund finanzstatistischer Anderungen sind die Ertrédge im Bereich der Leistungsbeteiligung bei der
Grundsicherung im Alter Produkt 50.01.01 nach § 46a SGB XlI nicht wie bisher unter der Position
»Zuwendungen und allgemeine Umlagen“ (TEP 002), sondern als ,Kostenerstattungen und
Kostenumlagen“ (TEP 006) zu veranschlagen.

Die Haushaltsansatze fiir das Planjahr 2015 sowie die Folgejahre sind daher in ihrer bereits
veranschlagten Hoéhe (2015: rd. 25,70 Mio. €) zu verschieben, sodass es sich um eine
ergebnisneutrale Anderung handelt. Eine Auswirkung auf die Hohe der Allgemeinen Kreisumlage
ergibt sich insofern nicht.

Zuschussbedarf der Suchthilfe gGmbH
Budget 53 ,,Gesundheit und Verbraucherschutz*

Im Vergleich mit der bisherigen Ansatzplanung ist fur die gemeinnitzige ,Gesellschaft fir Suchthilfe im
Kreis Unna mbH* ein um 35 T€ geringerer Zuschussbedarf fir das Haushaltsjahr 2015 von bisher
685 T€ auf nunmehr 650 T€ vorgesehen. Die jeweiligen Zuschisse fur die Folgejahre des
Finanzplanungszeitraumes verandern sich ebenfalls.
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d) Betriebskostenzuschuss fiir das Umweltzentrum Westfalen GmbH
Budget 69 ,,Natur und Umwelt*

In Abstimmung mit dem Regionalverband Ruhr (RVR) kann der Haushaltsansatz im Produkt 69.00.01
fur die laufenden Betriebskosten fir das Umweltzentrum Westfalen GmbH in Héhe von urspriinglich
180 T€ um 5 T€ reduziert werden. Fur das Haushaltsjahr 2015 ist somit ein Betriebskostenzuschuss
von nunmehr 175 T€ vorgesehen.

e) Differenzierte Kreisumlage fiir die Aufgaben der Jugendhilfe
Budget 51 ,,Familie und Jugend*

Im Produkt 51.02.02 Stationare Hilfen, Vollzeitpflege kann der Aufwand im Bereich der Inobhutnahmen
von Kindern und Jugendlichen nach § 42 SGB VIII gegenuber der Ansatzplanung um 25 T€ vermindert
werden.

Der Haushaltsansatz bei den Aufwendungen aus internen Leistungsbeziehungen im Produkt 51.01.01
Kinder- und Jugendarbeit; Einrichtungen kann im Bereich der Gebdudeunterhaltung um 20 T€
verringert werden.

Die Minderaufwendungen fiir die Gebaudeunterhaltung im Budget 51 ,Familie und Jugend® fiihren zu
einer entsprechenden Minderung der Ertrdge aus internen Leistungsbeziehungen im Budget 01
.Zentrale Verwaltung®. Da aus der Einsparung ebenfalls geringere Aufwendungen fir Sach- und
Dienstleistungen (TEP 013) in H6he von 20 T€ im Budget 01 resultieren, wirkt sich diese Veranderung
hier ergebnisneutral aus.

2. Ergebnis

Im Vergleich zum Haushaltsentwurf vermindert sich die Zahllast der Allgemeinen Kreisumlage damit von
bisher rd. 253,24 Mio. € um 0,581 Mio. € auf rd. 252,66 Mio. € fur das Haushaltsjahr 2015.

Der Hebesatz der Allgemeinen Kreisumlage soll daher von bisher vorgeschlagenen 47,95 v.H. um 0,11 v.H.
gesenkt und auf 47,84 v.H. der geltenden Umlagegrundlagen festgesetzt werden.

Die Zahllast der Differenzierten Umlage fur die Aufgaben der Jugendhilfe vermindert sich im Vergleich zum
Haushaltsentwurf von bisher rd. 16,238 Mio. € um 0,045 Mio. € auf rd. 16,193 Mio. € fir das Haushaltsjahr
2015.

Aufgrund dieser Anderungen soll der Hebesatz der Differenzierten Kreisumlage von bisher vorgeschlagenen

23,89372 v.H. um 0,06622 v.H. gesenkt und auf einheitlich 23,8275 v.H. der fir die Stadt Fréndenberg und
die Gemeinden Boénen und Holzwickede geltenden Umlagegrundlagen festgesetzt werden.

3. Einwendungen der Stadte und Gemeinden

Zusammen mit der Drucksache 142/14 zur Einbringung des ,Entwurfs der Haushaltssatzung des Kreises
Unna fir das Haushaltsjahr 2015* sind dem Kreistag die von den Stadten und Gemeinden abgegebenen
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Stellungnahmen vorgelegt worden. Es handelt sich um nahezu textgleiche Schriftsatze, die sich nur in der
Darstellung der individuellen Betroffenheiten in Bezug auf die Zahllast der Kreisumlagen unterscheiden.

Soweit dies maoglich war, sind bereits bei der Aufstellung des Haushaltsentwurfes die Erwartungen der
Stadte und Gemeinden aufgenommen und die Aufwands- und Ertragspositionen des Ergebnisplanes
entsprechend angepasst worden. Im Vergleich zu den Eckdaten weist der Haushaltsentwurf eine geringere
Zahllast der Allgemeinen Kreisumlage auf; durch die in dieser Drucksache dargestellten Anderungen
ergeben sich weitere Verbesserungen fir die zu zahlende Kreisumlage.

Gem. § 55 Abs. 2 Satz 3 KrO NRW beschlie3t der Kreistag Uber die Einwendungen der Gemeinden in
offentlicher Sitzung und zwar zusammen mit der Verabschiedung der Haushaltssatzung. In den Stellung-
nahmen zur Haushaltssatzung 2015 sind keine konkret bezeichneten Einwendungen enthalten, tber die
ein Beschluss des Kreistages herbeigefiihrt werden kénnte. Somit kann nur insgesamt gewertet werden,
dass sich die Staddte und Gemeinden gegen die geplante Festsetzung der Allgemeinen Kreisumlage
gewendet haben und Uber den Gegenstand des Benehmensherstellungsverfahrens, also die Hohe der
festzusetzenden Kreisumlage, im Sinne einer Einwendung durch den Kreistag entschieden werden. Der
Beschlussvorschlag zu Ziff. 1 sieht eine entsprechende Formulierung vor.

Anlagen
1. Geanderte Fassung der ,Haushaltssatzung des Kreises Unna fiir das Haushaltsjahr 2015

2. Veranderungsliste der Ertrage und Aufwendungen (Ergebnisplan)
3. Veranderungsliste der Einzahlungen und Auszahlungen (Finanzplan)

DS 142/14/1 | Seite 5 von 5



	FLD_VONAME
	Typ
	Datum
	Zuständig
	Ostatus
	Nummer
	Beratungsfolge
	FAuswirkung
	Beschlußvorschlag
	Sachverhalt
	Anlage

